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Geleitwort 

Prof. Dr. Vural Ülkü begeht am 12. November 2003 seinen 65. Geburtstag. Seine 
Verdienste als Wissenschaftler und Lehrer sowie sein erfolgreicher Einsatz für die 
Gründung der Universität Mersin und die Hochachtung, welche seine Schüler der 
herausragenden Persönlichkeit ihres geschätzten Vorbildes entgegen bringen, waren 
der Grund, zu seinen Ehren die hier vorliegende Festschrift heraus zu geben. 

Geboren in einem kleinen Ort Zentralanatoliens gehörte er einer Generation tür-
kischer Schüler an, deren Unterricht am Gymnasium noch das Lateinische umfasste. 
In der zweiten Hälfte der Fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts nahm er in 
Ankara an der von Atatürk gegründeten Dil ve Tarih-Cografya Fakültesi das Studium 
der Germanistik und Kunstgeschichte auf, das ihn mit den akademischen Lehrern 
Prof. Dr. Rudolf Fahrner, Prof. Dr. Heinz Kristinus,  Prof. Dr. Yasar Önen,  Prof. Dr. 
Hildegard Emmel, Prof. Dr. Wilfried Buch, Prof. Dr. Katharina Otto-Dorn, Prof. Dr. 
G. Hausmann zusammenführte. 

Als Stipendiat des Deutschen Akademischen Austauschdienstes studierte Vural Ülkü 
in Bonn bei so bedeutenden Universitätslehrern wie Hugo Moser, Benno von Wiese, 
Leo Weisgerber, Hans Glinz, Heinrich Lützeler und promovierte nach seiner 
Rückkehr über das Thema "Der Begriff der Freiheit in Schillers Dramen" 1966 in 
Ankara. Während eines Forschungsstipendiums der Alexander- von- Humboldt-
Stiftung an der Universität Freiburg i. Br. betreute Prof. Dr. Hugo Steger das 
Vorhaben der 1973 abgeschlossenen Habilitationsschrift "Sprachreinigungs bestre-
bungen in Deutschland seit den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart", 
mit der Ülkü Dozent am Lehrstuhl für Germanistik der Universität Ankara wurde. 
Danach nahm er Gastdozenturen an der Hacettepe-Universität Ankara und der Firat- 
Universität in Elazig wahr, bis er im Mai 1981 an seiner Heimatuniversität zum 
Professor ernannt wurde. 

Über seine Beanspruchung als Wissenschaftler hinaus ergriff er die Initiative zu zwei 
für die Bildungspolitik der Türkei grundlegenden Schritten; zum einen begründete er 
die Erziehungswissenschaftliche Fakultät der Çukurova-Universität Adana, und zum 
anderen, noch entscheidender, stand er als Gründungsrektor der 1992 neu geschaf-
fenen Universität Mersin vor und lenkte ihre Geschicke 1994-1998 als gewählter 
Rektor.

Wie die Liste seiner zahlreichen Veröffentlichungen zeigt, liegen die Forschungs-
schwerpunkte Vural Ülküs auf dem Gebiet der deutschen Sprachwissenschaft und der 
deutschen Kulturgeschichte. Besondere Verdienste erwarb er sich auch als Übersetzer 
deutscher Literatur ins Türkische. 

Mitglied des Ausschusses für Übersetzungen klassischer Werke der Weltliteratur  
beim Kultusministerium in Ankara und des dortigen Türkisch-deutschen Kulturbei-
rates sowie der Internationalen Vereinigung für Germanische Sprach- und Literatur-
wissenschaft wurde Prof. Ülkü als einziger Germanist des Landes 1996 in den 



Internationalen Wissenschaftlichen Rat des Instituts für Deutsche Sprache (IDS), 
Mannheim, berufen.

Sehr am Herzen liegt ihm der türkisch-deutsche Wissenschaftsaustausch; so hat er 
sich nachdrücklich um das Entstehen zahlreicher Universitätspartnerschaften bemüht, 
die sich inzwischen auf der Arbeitsebene vielfältig und erfolgreich auswirken. In 
Anerkennung seines verdienstvollen Einsatzes für die deutsche Sprache in Forschung 
und Lehre, die Professor Vural Ülkü wie kein anderer in der Türkei voranbrachte, hat 
er das Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland I. Klasse 
erhalten.

Wir, seine engsten Schüler und Kollegen, freuen uns, Professor Dr. Vural Ülkü mit 
seiner Fähigkeit, in problematischer Gemengelage Übersicht zu schaffen und Lö-
sungen einzufordern, mit ungebrochener Kraft bei uns zu wissen. 

Mersin, im Oktober 2003  Die Herausgeber
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